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Offizielle militäriſche Nach richten. 
An die Königin Auguſta in Berlin. 

1) Berfailles, 29 Noobr. Prinz Friedrich Karl 
meldet: Das geſtetge Gefecht iſt eine wahre Niederlage des 
größten Teils der Lolre⸗Armee, von der das ganze 20. Corps 
Und wahrſcheinlich auch das 18. und Theile des 15. und 16. da 
waren. Nach franzöſiſchen Angaben waren 70,000 Mann im 
Gefecht. Das 20. focht ganz, die anderen theilweiſe. 

Der Feind ließ 1000 Todte auf dem Schlachtfelde und ſoll 
über 4000 Blejficte haben; 1600 geſunde Gefangene, die ſich 
ſtündlich mehren. Geſammt⸗Verluſt wohl 7000 Mann. General 
d'Aurelles ſoll bleſſirt fein. Unſer Verluſt iſt tauſend Mann 
und wenig Offiziere. Wilhelm. 

2) Verſailles, 29. Nov. Der bei Amiens geſchlagene 
Feind flüchtet in voller Auflöſung, von den dieſſeitigen Truppen 
verfolgt gegen Norden. Ja ſeinen Verſchanzungen wurden noch 
4 Geſchütze vorgefunden. In Folge des fiegreichen Kampfes des 
10, Armee Corps am 28. hat der vor demſelben befindliche 
Gegner den Rückzug weiter fortzeſetzt. 

In der Nacht vom 28 zum 29., ſowie am Morgen des 29. 
heftiges Geſchützfeuer aus den Forts um Paris, demnächſt ſtarker 
Ausfall, unterſtätzt durch Kanonenboote auf der Seine, gegen 
lay und das 6. Armee⸗Corps gleichzeitig kleinere Ausfälle, 
unter Anderem gegen das 5. Armee⸗Corps, und Demonſtrationen 
an verſchiedenen Stellen. Der Feind wurde überall firgreich 
zurückgeſchlagen. Mehrere Hundert Gefangene in unſeren Här⸗ 
den. Dieſſeitigec Verluſt 7 Offiziere und ctwa 100 Mann. 

v. Podbielski. 

3) Verſailles, 29. November. Die ganze Bedeutung 
des von Theilen der 2. Armee, beſonders vom 10. Armee⸗Corps 
geſtern bis nach Eintritt der Dunkelheit gelieferten Gefechtes 

Dat erſt heute mit Sicherheit feſtgeſtellt werden können. Der 
rößte Theil der feindlichen Loire⸗Armee hat eine vollſtändige 
Niederla e erlitten. Der Feind ließ 5 en 1000 Todte auf dem 
S lachtfalde; 1600 unverwundete 1 


Wir verloren 1 € nachdem Pferde und Bedienung 
deſſelben todt, und nicht ganz 1000 Mann an Todten und Ver⸗ 
wundeten, worunter verhältnißmäßig wenig Offiziere. 

v. Podbielski. 
(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bremen, 30. Nov. Eingetroffener Nachricht zufolge iſt 
der Lloydd mpfer „Union“ bei Peterhead geſtraudet und total 
verloren. Paſſagiere und Mannſchaft find gerettet. Einer dem 
„Lloyd“ zugegangenen Mittheilung aus Peterhead 9 Uhr Mor: 
gend zufolge find 250 Paſſagiere des Dampfers „Union“ wäh⸗ 
tend der letzten ſtürmiſchen Nacht dort eingetroffen, die übrigen 
werden im Laufe des Tages daſelbſt erwarket. Man iſt mit der 
Bergung des Gepückes und der Ladung des Schiffes beſchäftigt. 

Dresden, 30. November. Das „Dresdner Journal“ 
meldet: Fürſt Lynar iſt von München hier eingetroffen und hat 
dem Könige von Sachſen geſtern Nachmittags ein eigenhändiges 
Schreiben des Königs von Preußen überreicht. 

Stuttgart, 30. Novbr. Der heutige „Staatsanzeiger“ 
enthält einen längeren Artikel unter der Ueberſchrift „Der deut⸗ 
ſche Bund des Jahres 18707, welcher die hauptſächlichſten Ja⸗ 
ſtitutionen des neuen Bundes und die durch dieſelben in allen 

weinen dez Staatslebens gewonnenen Vortheile auseiganderſetzt. 

München, 30. November. Die Miniſter Graf Bray, 
Lutz und Prankh find geſtern Nachts aus Verſailles hier ein⸗ 
getroffen. 

Brüſſel, 30. Nov. Die Gräfin von Flandern iſt von 
Zwillingen (Prinzeſſinnen) entbunden worden. 

i Haag, 30. Nov. Die Königin von Schweden, Tochter 
der ſchwer erkrankten Prinzeſfin Friedrich der Niederlande, iſt 
ier eingetroffen. — Wie often gemeldet wird, iſt die Kabel⸗ 
ezung zwiſchen Batavia und Singapore glücklich vollendet. 
D Wien, 30. November. Gutem Vernehmen nach haben 
eſterreich, Italien und England den von Preußen gemachten 


won erenzvorchla angenommen, nachdem ausdrücklich erklärt 


eten. — Der Verkehr auf den kroatiſchen Linien war dur 


de Die Einnahmen der Lombardiſchen Eiſenbahn (öſterr. Netz) 

waß den in der Woche vom 19. bis zum 25. 
as gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres eine 

ehreinnahme von 7803 Fl. ergiebt. 

Bi en, 30. November. Der „Bund“ meldet: Nach einen 

z Hluffe des Bundesraths iſt den Perſonen, welche zum frau⸗ 

zu We einberufen ſind, unterſagt, ſchweizeriſches Gebiet 

n. 

ab London, 30. November. Die Morgzenblätter ſprechen ſich 

dahin aus, daß die von Prußen in 12 N h | 

d gebotene Vermittelung mit Dank anzuerkennen jet, und knüpfen 


Pforte hat den 
von der Einberufung der Redifs 


ngene, die ſich ſtündlich 
3337 


bei en war, Rußland werde dem Vorſchlage ohne Präjudiz 1 
tr 00 nirten franzsſiſchen Offiziere, ttz ihres Ehrenwortes nicht 
eberſchwemmungen während der ganzen Woche unterbrochen. 5 Be f 
zu verlaſſen, haben ſich in letzter Zeit beſonders häufig wiederholt. 
ov. 626,407 Fl. | 1 0 5 ans . 
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A r. — 
neh men alle Poſtanſtälten des Ins u. Auslandes an. 


rief. und Zeitungsberichte. 
Berlin, 30. Novbr. Ja Hinſicht auf die wichtigſten 
Vorlagen, welche im Reichstage zur Berathung ſtehen, ſtellt ſich 


daß Uetheil der öffentlichen Meinung immer entſchiedener dahin, 


daß es nicht zeitgemäß ſei, eine zu peinliche Prüfung der Details 
der Vorlagen eintreten zu laſſen, ſondern daß es Pflicht ſei, das 
Erreichte mit unbefangenem Ürtheil zu würdigen und das nicht 
ohne Mühe zu Stande gebrachte Werk nicht einem längeren 
Hinundhberſchteben zwiſchen den einzelnen Faktoren auszuſetzen. 
Wenn auch bald dieſe und bald jene Ausſezungen ge 
macht werden, ſo hat doch noch nicht nachgewieſen werden 
können, daß irgend eines der norddeutſchen Bundesverfaſſung 
zu Grunde liegenden Prinzipien gefährdet wäre. Von allen be- 
ſonnenen Organen wird daher der Werth der Verträge mit 
den ſüddeutſchen Staaten willig anerkannt. Bemerkens werth iſt 
in dieſer Hinſicht namentlich ein Artikel der „Weſer⸗Zeitung“, 
der nachweift, dab ohne weitgehende Kompromiſſe von allen 
Seiten das Ziel nicht zu erreichen ſei. „Wir werden Alle“, heißt es 
da ebenſo richtig wie ſchͤn, „auf dem Altare des Vaterlandes opfern 
müſſen, wenn wir endlich einmal ein Vaterland beſitzen wollen.“ 
Daß die Regierung den Plan, den Landtag nach Neujahr zu berufen, 
jetzt ganz aufgegeben habe, iſt eine Nachricht, für welche der 
hieſige Korreſpondent, der ſie verſchiedenen Blättern mittheilt, 
durchaus keinen Anhalt hat. Vielmehr beſteht die Abſicht nicht 
nur nach wie vor, ſondern es ſind auch bereits im Staatsmi⸗ 
niſterium alle Vorbereitungen getroffen, um den Zuſam⸗ 
mentritt unmittelbar nach Schluß des Reichstages er⸗ 
folgen laſſen zu können. Wenn indeß die Berakhungen 
des letzteren ſich jo lange hinaus ziehen ſollten, daß die Berufung 
des Landta es in dieſem Jahre nicht mehr möglich iſt, jo wird 
man doch nicht die Re zierung dafür verantwoltlich machen. — 
Zu den Nachrichten der „Prov. Korr.“ vom Krlegsſchauplatze 
kann ich noch nachtragen, daß das 7. Armeecorps (v. Zaftıom), 
welches bisher vor Thioaville thätig war, Ordre erhalten hat, 
ich An nach dem Süden Frau kr 
zung des v. Werderſchen Corps zu begeben. 8 

— Die Belagerungsſchäden für Straßburg und 
Umgegend belaufen ſich nach den Anmeldungen auf 50,774,126 
Frances und werden innerhalb 14 Tagen definitiv abgeſchätzt 
ſein; hierzu kommen für das Departement Niederrhein etwa 50 
Mill. Requiſitionen und Leiſtungen für Kriegszwecke, worüber 
die Koſtenliq zidationen noch im Gange find. Weitere Requi⸗ 
fitionen ſind kürzlich in Schletiſtadt, Hagenau und Zabern aus⸗ 
geſchrieben worden, weil bereits für die Verpfle zung der deut⸗ 
ſchen Truppen bei der Rückkehr aus Frankreich Provtantmagazine 
angelegt werden müſſen. 

— Die Frage des Schwarzen Meeres, ſchreibt heute 
die „Prov⸗Corr.“, geht immer entſchiedener einer friedlichen Lö⸗ 
jung entgegen. Der von unſerer Regierung ausge zangene Bor 
ſchlag zur Erörterung derſelben auf einer Konferenz hat zunächſt 
di Zuſtimmung Rußlands und Englands gefunden und nach 
der zu erwartenden Beiſtimmung der übrigen Mächte wird die 
Konferenz unverweilt in London zuſammenkreten. Bei der ver⸗ 
ſöhnlichen Stimmung aller Betheilizten iſt an dem f.iedlichen 
Aus auge der Beſprechungen kaum zu zweifeln. (Nach einer 
heutigen Depiſche ift auch die Pforte auf den Konferenz + Bo: 
ſchlag eingegangen, und beftätigen auch alle fonftigen Nachrichten 
die günſtige Lage dieſer Angelegenheit.) 

München 27. Noobr. Am Freitag hatte die theologiſche 
Fakultät hieſizer Ugiverſität die dritte Sigang bezü lich des Uns 
fehlbarkeitsdogmas. Die von den Profefforen Abt Hanne 
berg, Reiſchl und Sümld verfaßte Erklärung wurde in der⸗ 
ſelben zur Unterzeichnung vorgelegt. Die Erklärung ſchließt für 
den, welcher fie abgiebt, die Unterwerfung unter die roͤmiſche 
Kurie und die Annahme der Unfehlbarkeit ein. Die anweſenden 
Profeſſoren unterſchrieben die Erklärung, ſelbſt Reiſchl, der, wenn 
man nach feinen bisher gemachten Aeußerungen über das neue 
Dogma ſchließen darf, ſicherlich eine andere Ueberzeugung 
hat; nur Dollinger, Friedrich und Silbernagel, welchen ihr Ge⸗ 
wiſſen mehr gilt, als der Befehl eines päpſtlichen Nuntius, unter⸗ 
ſchrieben die Erklärung nicht. (Schleſ. 3.) 

Brüſſel, 27. Nov. Die Verſuche der in Belgien inter⸗ 


nur den ibnen angewieſenen Wohnort, ſoadern auch das Land 


Man findet die Urſache dieſer Etſcheinunz vorzüglich in der An⸗ 
weſenh it eines franz Intendanturbeamten Namens Richard, 
der, durch den offiziöſen Vertreter ber Regierung der nationalen 
Vertheidigung empfohlen, bei dem Kriegs⸗Miniſter General 
Guillaume eingeführt worden war und in Folge dieſer Empfeh⸗ 
lung zu den Otten, wo franzöſiſche Internirte ſich befinden, Zus 
tritt erhalten halte. Der „Gaulois“ iſt heute endlich erſchie⸗ 
nen und bringt die ungeheuerlichſten Nachri hten. So berichtet 
er, daß Preußen durch ein Londoner Haus vom 15 bis 30. 
Okt. 450,000 Thaler an in Frankreich wohnhafte Perſonen, von 
denen man glaubte, daß fie preußiſche Spione ſeien, habe aus» 
zahlen laſſen; daß General Moltke ſeit drei Wochen geſtorben 
ſei, und daß jeder preußiſche Soldat, der davon ſpreche, ſofort 
erſchoſſen werde, daß man in Mutzig bei Straßbur; ſechsund⸗ 
zwanzig Familienväter, deren Söhne auf den i Kriegs⸗ 
ſchauplatz abgegangen ſeien, erſchoſſen, ihnen die Naſen und 


Jahrgang. 
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Inſerate 11 Sgr. die 2 eile oder 
deren Raum Reklamen verhältnißmäßlg höher, 
find an die Expedition zu richten nnd werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 10 Uhr Bocmittags angenommen. 


Ohren abzeſchnitten, ihre Leichen längs der Kirche aufgeſtellt 
habe, wo ſie ſich ſeit einem Monate befänden und Jeder mit 
dem Tode bedroht ſei der an ſie rühren werde, und fügt dann, 
um die Wahrhaftigkeit ſeiner Mittheilungen zu beweiſen, hinzu, 
daß der König von Preußen ſich ſeit dem 24. Nov. nach Ber⸗ 
lin begeben habe, um das norddeutſche Parlament in höͤchſt eige⸗ 
ner Perſon zu eröffnen, und fo den ernſten Verwickelungen aus⸗ 
uweichen, die ſich um Paris herum vorbereiten. Angel de 

tranda, der bekanntlich in Verſailles verhaftet und von 
ers, 95 man ihn internirte, durchging, iſt Mitredakteur des 
„Gaulois“. 


Paris. Das „Journal officiel?“ veröffentlicht ein neues 2 


Zirkulär J. Favre's vom 21. Nov. als Antwort auf die 
letzte Depeſche des Grafen Bismarck, worin die Weigerung 
Preußens, die „proportionelle Verproviantirung“ von Paris als 
Grundlage des Waffenſtillſtandes anzunehmen, motivirt worden war: 
J. Favre findet es, um verſchiedenen Ungenauigkeiten des preußiſchen 
Zirkulärs entgegenzutreten, für nothwendig, nochmals hervorzuheben, daß 
nicht die proviſoriſche Regierung, ſondern die neutralen Mächte den Bor” 
ſchlag zur Eröffnung von Verhandlungen über den Waffenſtillſtand gemacht, 
Was die Verproviantirung von Paris während des Waffenſtillſtand⸗ 
anbelangt, ſo ſei dieſelbe nach dem von dem franzöſiſchen Handels miniſter 
aufgeſtellten mäßigen Tagesbedarf für die Bevölkerung der Stadt berechnet 
geweſen, und wie bereits General Trochu in feiner Proklamation erklärt, fo 
meint auch J. Favre, daß ohne die Uebergabe von Metz und den „unfeligen“ 
Putſch vom 31. Oktober Preußen wohl „mit ſchlecht verhehlter Befriedi⸗ 
gung“ auf dieſe Bediagung feen wäre. Die Nichtverproviantirung 
der Stadt während des Waffenſtillſtandes hätte dieſe im Augenblicke des 
Zuſammentretens der Nationalverſammlung zu jedem Widerſtande fernerhin 
unfähig gemacht; eine Einberufung der Konſtituante ohne Waffenſtillſtand 
ſei eine nicht geringere Gefahr geweſen, weil die Entſchließungen dieſer Ver⸗ 
ſammlung nicht frei, ſondern den Wechſelfällen des Krieges und namentlich 
dem Schickſale von Paris untergeordnet geweſen wären. Jules Favre kommt 
nochmals darauf zurück, daß Frankreich den Krieg nicht gewünſcht, daß es 
nach Sedan durch gerechte Opfer zur Wiederherſtellung des Friedens und der 
europäifchen Ruhe be bereit geweſen ſei. 
reich das Kaiſerreich wieder auferlegen wollen; 
gejeht, nicht 3 7 Land zu vertheidigen, ſondern um das franzöſiſche Land 
w erobern Da pro 


yet ch feitdem für die von der proniforifdg 
Patang Me . 2 e ect pa 


fiine an der Loire ſiegreichen Soldaten durch ihr 
des Kalſerreiches vella 6% Das unbezwingliche Paris werde auch fe 
hin Widerſtand leiſten. Uebrigens erklärt Jules Favre, die proviſoriſche Re⸗ 
gierung (auch Gambetta?) ſei jetzt noch bereit, eine Nationalverſam 
einzuberufen, wenn man den Waffenſtillſtand mit der Verproviantirung von 
Paris zugeſtehe. Auf Preußen allein falle die Verantwortlichkeit, wenn dieſer 
Waffenſtillſtand nicht zu Stande komme. 

„Siècle“ hält den Engländern eine ſeltſame Standrede. 
Um den ruſſiſchen Prätenſionen entgegenzutreten, müſſe England 
jetzt 50,000 Mann in Calais landen und vereint mit Frank⸗ 
reich gegen den deutſchen Feind operiren, nicht etwa, weil Frank⸗ 
reich fie brauche, ſondern weil England ſonſt verloren ſei. In 
Tours iſt von franzöſiſchen gefangenen Offizieren ein Artikel 
der „Aachener Ztg.“eingetroffen, in welchem das Hauptquartier 
aufgefordert wird, gegen Paris eben ſo zu verfahren wie gegen 
Straßburg. Die „Corr. Hav.“ veröffentlicht nun voll lächer⸗ 
licher Entrüſtung dieſen Artikel als „empörende Theorie der Ent⸗ 
rüſtung aller menſchlichen Gewiſſen.“ Aus ſolchen Zeugniſſen 
könne Europa ſchließen, was ein Triumph dieſer deutſchen Bar⸗ 
baren bedeute. — „OberſtMolizki iſt nach Lyon abgegangen, 
um nach ſpeziellen Inſtruktionen Gambettas ein von der Voge⸗ 
ſenarmee unabhängiges Corps zu bilden, welches den Namen 
‚les Vengeurs“ führen ſoll. Es wird aus Infanterie, Kaval⸗ 
lerie und Artillerie beſtehen. Kommandant der Kavallerie iſt 
ein gewiſſer Emerich Kovacd aus Peſt. — Gambetta iſt 
am 26. November von feiner militäriſchen Miſſionsreiſe zurück⸗ 
gekehrt und entfaltet wieder eine große Thätigkeit in Telegram⸗ 
men; leider ſind deren Angaben, abgeſehen von ihrer geringen 
Zuverläſſigkeit, in einer jo verwortenen, ja, oft grad zu chaoti⸗ 
ſchen Weile abgefaßt, daß daraus wenig mehr als die Abſicht 
erhellt, überall Siege klein und groß, zu verkündigen. In dem 
am 26. durch das „Bulletin Offieiel“ veröffentlichten Berichten 
des Generals Aurelles über die Schlacht bei Culmiers und 
die Ereigniſſe vor und nach der Wiederbeſetzung von Orleans 
wird die vollſtändige Auflöſung des Feindes behauptet, „dem 
trotz jeine« Anſtrengungen alle Stellungen genommen wurden; 
die franzöſiſche Infanterie und die Mobilen, die zum erſten Male 
im Feuer waren, entfalteten bewunderungswürdigen Schwung. 
Feuer und Feſtigkeit; die Artillerie wirkte troß empfindlicher 
Verluſte im Kugelregen mit einer bemerkenswerthen Präziſton 
und Unerſchrockenheit“. Schließlich verſicherte Aurelles: „Ich 
kann nicht ſagen, wie ſehr ich die Tapferkeit loben ſoll, welche 
die ganze Armee gezeigt hat.“ 

Eine Korreſpondenz der „Indepe dance“ aus Tours vom 
23. geſteht die eclittenen Schlappen zu. Es heißt darin: 

Geſtern Kempf z uſſchen Nozel⸗le-Rolro n un) Deux. Dleſes Mal 
waren wir wieder nicht glacknch. Die Einen klagen die Generale an, die 
Anderen die Soldaten. Min behauptet, daß, während gewiſſe Bataillone 
Moytigarden ſih heroiſch ſchlazen, andere Drvong.hen. Man ſchleßt die 
Mobilgarden zu Dugenden todt und will die G .neral: vor ein Keſegsge⸗ 
rich! Riem. Was wird dies aber Hilfen? Alencon, das der Feind hejepte, 
vertheidigte fih gie nich, wean auch Epreußz ſich ganz gut gehalten haben 
ſoll. — Odgleih die Gefahr in Toucs groß war, fo war dort doch noch 
nicht die Rede daoo!n daß die Delegation, dieſe Stadt verlaſſen werde; es 
ſcheint, daß man bis zur Entſcheldung ausdarren will. Man iſt in Tours 
mit dem Norden Frünkceichs nicht zuftieden. Man findet, daß ſich die 
Städte dort nicht genug veciheidigen und zu wealg fein of lig lad. Man 
ſchteibt dies dem Unſade zi, daß die Deutſchen die Fabriken nicht ver⸗ 
wüſten, fondern ungeſtöct fortacbeiten laſſen. 


Der des Kommaados der Militäcte gion des Oſteus ent⸗ 
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hobene General Cambriels richtet an Gambetta einen offe⸗ 
5 nen Brief, deſſen Inhalt etwa folgender iſt: 8 
Die ihm anvertrauten ſchlecht ausgerüſteten und ungenügend komman⸗ 
| dirten 12,000 Mann hätten zur Vertheidigung der Poſittonen in den Bo- 
| geſen nicht ausgereicht; er ſei vom Feinde in der Front und in der link n 
Flanke angegriffen und außerdem in feiner Rückhusslinte bedroht worden; 
in dieſer Lage Widerſtand zu leiſten, wäre ein verwegenes Unternehmen 
und ein unverzeihlicher Fehler geweſen. Der General erklärt, ſeine Pflicht 
ethan und ſchlietzlich die Oſtarmee wohl ausgerüſtet und bewaffnet und 
ntakt in ihrer Ehre feinem Nachfolger übergeben zu haben; er w.ift den 
doppelten Vorwurf, der gegen feine Egre und feine Fähigkeit erhoben wor⸗ 
den ſei, zurück und be ſchwört den Keiegeminifter, feine Hallung einem 
Kriegsgericht zur Aburtheilung zu überweljen, vor welchem die Verkleinerer 
feines Rufes ihre Anklagen begründen könnten. „Wenn ich unfähig gewe⸗ 
fen bin, fo ſetze man mich ab; wenn ich Verrättzer geweſen bin, fo erſchteße 
man mich. Als Bürger verlange ich im Namen des Gewiſſens und der 
Freiheit Gerechtigkeit, als Soldat verthei igt ich meine Ehre.“ 

Die „Korr. Hav.“ bemerkt dazu: „Der Brief des Gene⸗ 
ral Cambriels ſpricht nicht von feinen Zerwürfniſſen mit Gari⸗ 
baldi; dieſe Lücke iſt leicht auszufüllen und wir zweifeln nicht, 
daß der General über dieſen Punkt wie über alle anderen Er⸗ 
klärungen geben kann, welche geeignet ſind, jedes Mißverſtänd⸗ 
niß zu 8 RR 

Der „Moniteur“ in Tours ſucht die Räumung von Cha- 


teaudun durch folgende Note vom 27. zu rechtfertigen: 

„Es iſt unbeſtreitbar, daß ſich eine große Schlacht vorbereitet. Der 
Feind hat mehrere drohende Demonſtrationen auf unſerer Rechten bei Mon ⸗ 
targis und Gien gemacht, aber fie ſtießen auf Streitkräfte, welche ihn nö⸗ 
thigten, feinen Angriffsplan zu modifiziren. Er warf ſchnell feine Streit⸗ 
Räte vom Zentrum nach ſeiner Rechten, um unſere Linke zu umgeben. 
Seine Bewegung wurde mit ſo beträchtlichen Streitkräften ausgeführt, daß 
der Obergeneral eine Konzentrationsbewegung anordnen mußte, welche die 
Corps, die ſich auf unſerer äußerſten Rechten befanden, unſerem Zentrum 
näher brachte. In Folge dieſer Bewegung konnte Chateaudun geräumt 
werden. Dieſes iſt eine Reihe von Präliminar⸗ Bewegungen.“ 

Aus Lyon 23. Nov. wird berichtet: 

R Geſtern ging die zweite Marſchlezlon der Lyoner Nationalgarde nach 
k dem Kriegsſchauplatz ab. Der Präfekt hielt vorger eine Meoue über. fie. 
K Gambetta hat ſich geweigert, die Entlaſſung anzunehmen, welche der Oderſt 
Frappolt als Generalſtabs Chef der Vogeſen⸗Armee eingeſandt ha te. 
Ludwig Gaftellazzo aus Mantua iſt hier angekommen, um die italtenſſchen 
Freiwilligen — es find bis jetzt ungefähr 300 hier — zu organifiren. In 
feinem Generalſtabe befinden ſich mehrere italieniſch: Joucnaliſten, wie 
olzt vom „Dovere“. 
ordthat in der Rue de la Jutverie begangen haben, find zum Tod: ver⸗ 
urtheilt und erſchoſſen worden. Daſſelbe geſchah mit dim Chef der Mill⸗ 
täc-Revolte, die in Ville-Franche unter einer Kompagnie der erſten Marſch⸗ 
legion der Lyoner Nationalgarde ausgebrochen war. Dieſer Chef hatie die 
Flucht ergr An, war aber fpäier feſtgenommen worden. Der Lyoner Se ; 
meinderath hat jetzt die Gelder für die Rhone Flolille votiri, Der Kapi- 
tain Sicard übernimmt den Oberbefehl üder diefelte. Der Departemen⸗ 
talratz des Rhonz-Departements hat eine Zuſchlagſe er von 40 Centimes 
auf die vier Hauptſteuern gelegt. Der Ertrag derſelben fol haupiſä tl ich 
für die Anfertigung von ſechs Feldbatteries verwasdt werden. Jede dieſer 
Batterien fol 236.000 Fe. koſten. — Ja Lyon find aus Tours Brief⸗ 
tauben für den Fall der Belagerung der Stadt eingelroffen. Die Pocken 
wüthen fortwährend in Lyon.“ 
Aus Toulon berichtet die „Corr. Havas“, daß der Trans⸗ 
portdampfer „Jura“ an der afrikaniſchen Kuſte den erſten Gum 
hr: Kavallerie, der in der Provinz Algier aus Frei ⸗ 
> der großen Wüſtenſtämme rekrutirt je I i 
überführe. Jede der algeriſchen Provinzen werde ihr Konting 
ſtellen und Toulon in feinem Hafen „eine prächtige“ Divifion 
Kavallerie aus den unerſchrockenſten Kriegern der arabiſchen 
Race zuſammengeſetzt, ſich ausſchiffen ſeben. 
EEE AA P ˙ A 
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Der Verluſt Liſte Nr. 114 entnehmen wir die 

Verluſte an Offizteren und denjenigen Mannſchaften, welche 


unſerer Provinz angehören. 
Gefecht bei Varnecourt am 13. November 1870, 
5. Oſtpreußiſches Infanterie- Regiment Nr. 4l. 
Sek.⸗Lt. v. Gayl. S. v. S. d. d. Schulter. Laz. Boulczecourt. 


2 Pörſen⸗Telegranume. 
Newyork, 29 November. Goldagto 114, 1882. Bonds 1078. 
Berlin, den 30. November 1870. Telegr. Agentur.) 


Not. v. 29. Not. v. 23. 
1 en. flau, Kündig., für Roggen 500 00 
Novbe ‘5 | 75% | Kundig für Spiritus 30090) 70000 
Ayril-Mat 77 771 eee | 
Roggen, malt 0 et ruhig. | 
Nane Bez ö 65 534 | Bundes anleide - ji 955 
Dez.⸗ Jan. 583 ben Märk.⸗Poſ. St.-Altien Alf 41 
April⸗Mal p. 000 Kl. 55 | 558 | Pr. S tdatsſchuldſcheine 80 80 
a Näböt, matter, | Po. neue % Pfandbr. 82 2 
Novbbr. 153 55 3 Rentenbriefe 3833| 8. 
April⸗Mai pr. 00 Kil. 29. 18 29. 20 Franzoſen 20556 205 
„matt, Lombarden ge} 9 
b.⸗Dez. 10,000 L. 17, 6 7. 10) 860er Looſe 75 75 
Dezbr⸗ Jan. 17. 6 7. 10 Italiener 261 53 
April-Rat - 17. 28 8. 1] Amerikaner 95 94 
afer | Türken . 424) 4 
Jae den v 1000 Kl. 27% | 28 | 74-prog. Rumänter 654 58 
Kanalline für Roggen — | Boln.Liquid.-Bfandbr. 771 508 
Kanalliſte für Spisitus —— | Ruſſiſche Banknoten 771 77 


Bofen, 1. Dezor. Das Stettiner Börſen Telegramm vom 
30. Novbr, iſt uns nicht zugegangen. 


Telegraphiſche Börſendberichte. 

Köln, 30. November Nachmittags 1 Uhr Wetter kalt. Weizen 
matter, dieſiger loko 8, 15, frember lolo 8, pr. Rosbr. 7, 20, pr. März 8, 
pr. Mai 8,3. Roggen matter, lele 5, 20 pr. Noubr. 5, 24 pr. Matz 6, 
pr. Mat 6, 23. Hafer loko 6. Rübö! unverändert, loko 17, pr. Mat 1519/20. 

Breslau, 30. November, Nachmittags. Spiritus 800 Kr. 14K. 
Beigen pr. Novbr. 75. Roggen or November-Degember 504, pr. De- 

ber 504, pr. April⸗Mal 52. Rüböl loko 14%, pr. November 144, 


be. Apel-Hal 144. 


Breslau, 30. November Bonds-Börfe. Die Ultimo-Regulitung 
machte ſich Heute ſchwieriger, da ſowohl ein bedeutender Stück⸗Ueber fluß, 
als Geldknappbeit hervortral. In Folge deſſen wurde für Italiener, öſter⸗ 
reichiſche Kreditaktlen, Lombarden und Galizier gern ein höherer Report be» 
willigt und das noch übrigblelbende Material zu ermäßigten Preiſen pr. 
Caſſa umgeſetzt. Italiener wurden a 534, österreich. Rreditattien a 1343-4, 
Lombarden a 97, Gallzler a 9677 gehandelt, während für ult, Drzbr. die 
Kurſe aller Spekulatlonspapiere bedeutend höher notirt und zum Schluß 
Geld blieben. Die politiſchen Nachrichten lauten günfig und alle Mitthei⸗ 
lungen flimmen darin überein, daß die Pontus frage ihren akuten Charakter 
verloren hat. Auch die neueſten Ereigniſſe aus Frarkreich laſſen ein baldt⸗ 

es Ende des Krieges erwarten und fo ſcheint der Dezember den Aus ſichten 
> er Hauſſe-Partei Erfolg zu verſprechen. 

Rn (Sgimkkurje.i Deſterxeich. Looſe 1860 754 B. Minerva —. Schleſ. 
Bank 116 B. do. 2. Smilfion 114 B. Defterreihifge Kredit⸗Bankaktlen 
ö 1843 bz. Oberſcheſ. Prioritaten 735 G. do. do. #2 B. do. Lit. P. —. 
0 do. Le G. 583 bz. u. B. do. Lit. H. 364 B. Rechte Oder ⸗Ufer⸗Bahn 834 bz. 
do. St⸗ Prioritäten —. Breslau⸗Schweldy.⸗Breld. — do. neue —. Ober ⸗ 


Die beiden italieniſchen Freiwilligen, welche die 


Der Setonder 
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Auf Poſten vor der ache in Sevenans vor Belfort am 
15. November 1870. 
1. komb. Pommerſches Landwehr⸗Regiment, Bataillon (Gneſen). 
Wehrm. Jak. Meiſter aus Labiſchin, Kr. Schubin. S. v. S. d. d. 
l. Hand d. Uavorſichtigkeit. Laz. Sevenans. 
Gefecht bei Geppertweiler am 30. Oktober 1870 gegen 
ranktireurs. 
2. komb. Pommerſches Landwehr ⸗Regiment, 2. Bataillon 
(Bromberg). 
Webrm. Friedr. Stenzel ans Clempino, Kr. Schubir. Verm. 
Auf Patrouille zwiſchen Courville und Bonneval am 
3. November 1870. 
2. Leib-Hufaren-Regiment Nr. 2. 
Uateroff. Wilhelm Thiel aus Töppendorf, Kr. Glogau. S. v. S. 
d. d. Unterleib. Wahrſcheinlich todt. In Feindeshand geblieben. Huf. An- 
ton Kidroweki aus Gr. Lubin, Kr. Pleſchen. L. v. S i. Bein. In 
Feindeshand geblieben. 


Auf Patrouille bei Illiers am 5. November 1870. 

Huf. Auguft Günzel aus Lendorf, Kr. Göclit. S. v. Wahrſchein⸗ 
lich todt. In Feindeshand geblieben. 

Gefecht bei Vionville am 16. Auguſt 1870. 
Oldenburgiſches Dragoner Regtment Nr. 19. 

Pr.⸗Lt. u. Adjuf. Fehr. von und zu Egloffſtein aus Oldenburg. 
S. v. Lanzenſtich 1. d. Nieren u. i. d. r. Schulter. Geh. b. Regt. Sek. 
Lt. v. Unger aus Potsdam T. Pe Lt. v. d Oſten aus Borntin, Prov. 
Pommern. L. v. Lanzenſtich i. l. Unterarm. Geh b. Regt. Sek „Lt. 
v. Toll aus Breslau. L. v. Lanzenſtich i. Unterleibe. Geh b. Regt. 
Sek. Lt. Jebon aus Bremen. L. v. ie r. Oberſchenk l. Geh. 
b. Regt. Pr.⸗Lt. Zedelius aus Oldenburg. T. Sek. Lt. v. Luck aus 
Stralſund. T. Sek. Lt. v. Alten eus Oldenburg. S. v. S. i. d. Uster 
leib. Loz. Hannover. Rittmeiſter v. Luck aus Stuttgart. S. v. Lanzen⸗ 
ſtich i. d. Beuſt. Geh. b. Regt. Sek. Lt. Graf v. Lüttichau aue Üje- 
zowo in Polen. T. Lanzenſtich i. Rücken. Rittmeiſter Haake aus Olden⸗ 
burg. In Folge der in der Kampagne erlittenen Strapazen am 26. Oktbr. 
zu Oldenburg verflorben. 

Gefecht bei Epernon am 4. Oktober 1870, 
Stab der 15. Kavallerie- Brigade. 

Oberſt und Brigadeführer v. Alvensleben aus Rathenow. L. verw. 
S. a. d. inveren Seite d. r. Fußes unter d. Kaöchel. 

Bei der Exploſion des Pulver⸗Magazins in Laon 
am 8. September 1870, 

Pr.-Lt. u. Brigade ⸗ Adjutant Graf v. Roß a. Caus Loo, Kr. (Geldern) 
Rheinprovinz. L. v. Durch Stücke von Bruchſteinen auf der Mitte des 
Kopfes. In Privatpflege in Bonn. | 

Patrouille gegen Chartres am 20. Oktober 1370. 
1. Brandenburg. Ulanen ⸗Megtment (Kaſſer von Rußland) Nr. 3 

Sek Lt. Prinz Ferdinand Radziwill aus Berlin. S. d. d. l. Ober⸗ 
ſchenkel. Laz. Rembouillet. 

Patrouille nach Dreux am 5. November 1870, 
Gefr. Oswald Ju ng aus Allersdorf, Ke. Frauſtadt. S. v. S 
Hals, Arm und Seite. Luz. Nogent le Roi. 
Rekognoszirungs⸗Patrouille vor Laon am 6. November 1370. 
Schleswig Holfteinfhert Ulanen Regiment Nr. 15. 

Pr Lt. Reimer aus Kl. Kletſchkau in Preußen. L. v. Starke Kon⸗ 
tuſton d. r. Kaiees in Folge Sturzes feines verwundeten Pferdes. Befindet 
ſich in Wiesbaden. 

Rekognoszirung bei Rochefort am 25. September 1870. 

Major uod etatsın. Stabsoffizier v. Weſternhagen aus Schönebeck 
in Sachſen. L. v. S. j. Kopf und Rücken. Beim Regiment. 


Lokales und Provinzielles. 


ofen, 1. Dezember. 1 

eutenant und Adjutant im Königs⸗Gre 
na ierteziment v. Phil ips born hat ſich nach Herftellung von 
ſeiner bei Wörth erhaltenen Verwundung zu jeinem vor Paris 


ſtehe den Regimente zurückbegeben. 

Diebſtahl. Dien daz Mittags trat in einen Kramladen auf der 
Freiſchlaczt, in welchem ſich außer einem 6jäzrigen Knaben Niemand bi» 
fand, ein fremder Mann griff über den Lidentiſch, öffnete die Schublade, 
in welcher ſich die Kaffe b fand, nahm aus derſaben Geld und mehrere 
goldene Ringe heraus und entfernte ſich als dann. Es iſt gelungen, die ge⸗ 
ſtehlenen Gegenſtande herbelzuſchaffen und den Dieb ein bereits beſtraftes 
Indtotduum, zu ermitteln. Derſelbe iſt von dem 6 jährigen Knaben mit 
der größten Beſtimmtzeit wieder erkannt worden. 


d. d. 


1 39. November. Petroleum ruhig, Standard white loko 
6 q d 5. 

Hamburg, 30. November, Radymittags. Setreldemarkt. Weizen 
und bioggen loko ruhig, auf Termine matt. Weizen pr. November 127-pfd, 
2000 Pfd. in Mk. Banko 155 B., 154 G., pr. Norbr.⸗Dezember 127-pfd. 
2000 Sd. in DE. Banto 105 B., 154 G., pr. Dezember- Januar 127.pfb. 
200 Pfd. in WE. Banko 155 B. 154 G. Roggen pr. Rorbr. 108 B. 
107 G., pr. Novbr-Dezember 108 B., 107 G., pr. Dezbr.⸗Januar 108 B., 
107 G. Dafer unverandert. Gerſte geſchaftslos. Muhs! ſteigend, loko 
und pr. Mai 3%%. Spirttag fe, pr. November, pr. Dezember⸗Januar 
und pr. April-Diat Al. Kaffee unverändert, begehrt, 1500 Sack ver⸗ 
kauft. Hetroltum flau, Standard white loko 131 G., pr. Noobr. 188 G. 
pr. Dezbr. 13 G., pr. Januar⸗März 135 G. — Wetter prachtvoll. 

London, 30. November. Getreidemarkt (Aafangebericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 3930, Hafer 22,930 Quarters. 

Der Markt eröffnete für alle Getreidearten ruhig, aber ſtetig. Hafer 
1 Sh. höher gehalten. — Trübes Wetter. 

London, 30. November, Nachmittags. Getreldemarkt (Schlußbe 
richt). Sämmiliche Getreidearten blieben bis zum Scheuſſe ruhig, aber 
ſtetig. Hafer 5 1 Sh. höher. 

Liverpool, 30. Nopbr., Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 


ubig. 

Diiddling Orleans 9%. wmibbling amerikaniſche 9%, fair Dhollerak €} 
middling far Dhollerah oz, good widdling Dholleraß 55 fair Bengat 
64 New fair Domta 6%, good fair Domra 73, Pernam 9, Smyrna 75 

gyptiſche 9. 

Mancheſter, 29. November, Nachmittags. (Bericht von Julius Leſ 
ler & Co.) 12r Water Rylands 9%, 12r Water Tay or 11. 207 Water 
Micholls 12, 30r Water Gidlow 134, 30r Water Clayton 1°}, 40r Mule 
Mayoll 123, 40r Medio Wilkinſon 14, 361 Warpcops Qualitat Rowland 
134, 40r Double Weſton 14, 60r do. do. 165, Printers % 9% Söpfd. 
129. Mehr Geſchaft zu vollen Preiſen. 

Amſterdam, 30. November, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ger 
reidemarkt (Schluß bericht). Weizen unverändert. Roggen lolo flauer 


ſchleſiſche Lit. A, u. C. 171} bz. u. G. Lit. B. —. Amerikaner 954 B. 
— Anleihe 538-4 1 bur 


— — — 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
bia. N., 30. „Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
dis. Baserſſce Külz Ariete 7065, bagerſſce Gifenbapn-Knleipe 95%. 


Bundes anleite 954. 8 
(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.⸗Anl. pro 15652 914. Türken —. 
Deere. Kredtaktten 2365. Oeſterreſch.⸗Aranz. Staats b. Aktien 2614. 860er 
Looſe 744. 1864er Looſe 1123. Lomdarden 1693. Kanſas —. Rockford —. 
Georgia —. Südwelſſouri 683. 
rankfurt a. M., 30. Novbr. Abends. [Sffekten⸗Sozietät. 
dne, kaer ei „Kreditaktten 238, Staats bahn Abt}, 1860er Looſe 707 
Galizier 229, Lombarden 171, Silberrente 537. Sehr feſt. 


Wien, 30. November. (Schlußkurſe.) Geſchäfts lot. 
Silber Rente 65, 20, Kreditaktſen 248, 25, St.⸗Siſenb.⸗Aktien Cert. 


Dent und Verlag von W. Deter & c (G. Röfeh Lese. 


ladelppia 22, Havannazuder Rr. 12 104. 


# Kreis Koſten, 28. Novbr. [Prämiir ung] Am 9. Dez. c. 
findet in Czempin Seitens des landwirthſchaftlichen Vereins der Kreiſe 
Koflen und Frauſtadt eine Fohlen ſchau und Prämtirung guter Mutter 
ſtuten in den Händen bäuerlicher Züchter aus dem biefigen und Schrimmer 
Kreiſe ſtatt. 

— 4 —. Wronke, 28. Nov [Konzert. Theater.] Geſtern 
Abend fand im Saale des Her. Krüger zum Beſten einer Weihnachtsbeſchee⸗ 
rung für hilfsbedürftige Landwehrfamilien ein Dilettanten konzert vor einem 
zahlreichen Publikum aus Stadt und Land ſtatt. Das Komite beftand 
aus den Herren Superintendent Schöllner, Bürgermeiſter Otterſohn und 
Kaufmann Hartmann. Die Einnahme betrug an 40 Tblr — Seit Sonntag 
vor 8 Tagen unterhält He. Tegedor aus Schleften das hieſige Publikum im 
Saale des Hrn. Adam faſt allabendlich mit theatraliſchen Vorſtellungen, 
heitern und komiſchen Charakters Herr T. weiß mit ſeinem Perſonal in der 
Wahl der Stücke und in der Art des Darflellung das Publikum zu feſſeln 
und find feine Vorſtell ngen darum auch immer zahlreich beſucht. 


6 Onefen, 27. Novbr. [Stadtverordneten ⸗Wahl. Konzert 
und Muſik⸗ Aufführung] Zur Ergänzungswahl der hieſigen Stadt ⸗ 
Verordneten an Stelle des von hier nach Fürstenwalde verzogenen Apotheker 
Roth, welche geſtern 1 worden iſt, waren zwei — 
als Kandidaten aufgeſtellt, und zwar ſeitens der Polen: der Gymnaſtal⸗ 
Oberlehrer Dr. Müller und ſeitens der Deutſchen: der Kreis . 
ſitalj⸗Kaſſenrendant Tietze. Letzterer hat mit mehr als 40 Stimmen n 
Sieg davon getragen. — In dem hieſigen Theaterſaale fand geftera Abend 
zum Beſten der Familien im Felde ſtehender Krieger aus hieſiger Stadt 
und Umgegend ein Konzert ſtatt, welches von dem Schullehrer Hrn. Jacob 
unter Mitwirkung mehrerer Kunſtfreunde veranſtaltet worden war. Heute 
Abend ſchloß ſich daran eine Muſik⸗Aufführung der Schüler des hieſigen 
Klavier⸗Inſtituts. Die Kaſſen⸗Einnahme war zu wohlthätigen Zwecken 


beſtimmt. 
Inowraclaw, 27. Rov. [Rin derpeſt. Geſang verein. 
Liebesgaben.] Auc im hieſigen Kreſſe iſt die Rladerpeft ausgebrochen 


und find bis letzt die Oriſchaften Amt und Dorf Keuſchwitz, Jaronty und 
Scharlaj davon betroffen worden. Auf Amt Keuſch witz iſt heute ſämmtli ⸗ 
es Rindvieh, gegen 150 Stück, getödtet worden und morgen fol im 
Dorfe ein Gleiches geſchehen. Aller Wahrſcheinlichkeſt nach ift die Seuche 
durch polniſch's Vieh, das am vergangenen Jahrmarkt hier feilgeboten 
wurde, eingeſchleppt worden. Von den Behörden find die nöthigen Vol kehrun ⸗ 
gen bereits getroffen worden. — Am 22. d. M. war der erſte Su 8. 
tag des von dem Sanitätsrath Hen. Dr. Woſſidlo hier gegründeten Ges 
ſangvereine. Derſelbe zählt bereits 90 Mitglieder. Feſtlich wurde der 
Stiftungstag des Vereins der jetzigen Beitverhältniffe wegen nicht begangen. 
In 14 Tagen foll wiederum eln Konzert zum Beſten der Verwundeten 
ſtauſtaden. — Am 24. d. M. ging von hier eine Sendung von 25 Binr. 


| an Liebesgaben für unſer biefiges Landwehr bataillon Nr. 54 ab. Beige 


Reuert dazu hat der ganze Kreis Inowraclaw. Außer diefer Sendung, 
die, wenn ich nicht lire, einen Werth von 1200 Thlr. bat, überbringen 
die Herren Kaufmann Kolkowskt und Holzhändler Poſtrzemkowski als Be⸗ 
gleiter der Gaben, 150 Thlr. an das Bataillon, um dafür noch etwa Nö⸗ 
thiges, das ſich bei dir Sendung nicht beftaden möchte, anſchaffen zu können. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waser in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 1. Dezbr. 


BEBWIGS HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſ. o. Skarzynski und 
Fam. a. Sokolowo, Graf Boltowskt nebſt Söhne a. Nie chanowo, C-orba 
a. Warſchau, die Kaufl. Bloch, Köhler, Sander u. Holdheim m. Berlin, 
BPigoldt a. Glauchau, Alexander a. Hamburg, Schlimdach a. Köln, Wurz⸗ 
burger a. Köln. 

HOTEL DR BERLIN, Rentier v. Kaniewski a Gneſen, die Ritter⸗ 

v. Zdorowska a Wongrowiec, Gute be. 


ulsbeſ. v. Maject ka a. Mojewo, 
EFH 


a j 
Offenbach Eichner a. Frankfurt a. O., Voigt a. Neumark, Buſch a. 


u. Wendt a. Berlin. 74 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergufsbeſ. v Uchanowsli a. Sobota, 
Frau Schulz a. Yerylowo v. Swadzinski a Plewisk, Meißner a. Klekrz, 
Luther . Lipuchowo, v. Bozdairskt a. Ccho vo, Frau v. Buchowzka u. 
Töchter g. Pomarzanek, Rzyskl a Keoplewo, Gulez a. Bartobzeo, Stawski 
a. Granowo. 

MILIU® HOTEL DE DRZSDE. Niiter utsbeſ. Tietze a. Grüttenber 
Stadigerichtscath Tietze a. Breslau, v. Par part a. Balle, die Kaufl. Sa. 
muelſohn a. Schneldemütl, Siegheim a. Schneeberg i. Sachſen, Kittel a. 
Schwiebus, Reiß, Raußnitz u. Levy a. Berlin, Lieut. Tramnitz a. Breslau. 


pr. März 205, pr. Mat 208 ß. Rüböl loko 51, pr. Ha . Dat 
474. — Schönes Wetter. a re 

Antwerpen, 30. November Nachmittage 2 Uhr 30 Winuten. Ber 
tretde⸗ Markt gefgäftsios. Petroleum ⸗Markt. (Schluß bericht.) Raf⸗ 
finietes, Type weiß, loko 50 bz, 5% B., pr. Dezember 50 bz., 50 B., 
pr. Januar 50 B. Ruhig. 


{ Poſener Marttbericht vom 30. November 1870, 
3 reis. 
Mittlerer Niedri, ter 


boch ſter 


Weizen fein, der Scheſſel zu 84 Pfund 4 — 2 6. 
mittel a 3 223 9 27 6 2 0 

D orbinatr . . — Da ee Te et 
Roggen, fein . 80 21 6:41 128 
„  mitiel » run 129 6 1128) 6 1127| 6 

. ordinair 5 1272 128 
Broße Behr 74 1 26 — 124 — 1 22 6 
Kleine . . . 125 — 123 — | 120 
afer 50 1 1 — i 
ocherbſen . 9%...» — th ——— 
Futtererbſen . . . NER ER REN I 
Binter-Räbfen : 74 a Eds = Br 
„Maps . . . a EN 
Bommer -Rübſen . rel SIT 
„ Kaps » „ v 3 lee 
Buchweizen 70 — — 1 4-12 
rtoſfeln 100 = FEB 
iden 90 eee 
Lupinen, gelbe 90 rr 
0 laue . — — — ——— 1 
Kotzer Klte, der Ceniner zu 109 Pfund 2 — — 
Weißer . 9 Af —— ——— 11 — 

e Barlt-Rommiiiion 


t 
Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der geſtrigen Zeitung enthalten.) 


376, 00 Gelizier 229 25 Lenden 174 15 Boͤhmiſche Weßbahn 240 5%, 
Kreditlooſe 157, 75, 1860er Vooſe 51 45 Lomb. Siſend. 177 39. 1 637 
Looſe 116 00, Rapoleonsd'or 10, 0%. 

Wien, 30. Novbr., Abends. s@benbbörfe, Krebitaktien 250, 25. 
Staatsdahn 377, 00, 1860er Looſe 91, 70, 1864er Looſe 114, 25, Galizier 
240, 75, Lomdarden 178, 20, Hapoleons 9, 95. Günfig. 

oudon, 29. November, Nachmittage 4 Uhr. Unentſchieden. 

Roniols 9244. Italien. ö prop. Rente 514}. Lon barden 14. Türkiſche 
Anleide de 1805 33. 6proz. Verein St. pr. 1952 884. 

Wechſelnotirungen: Berlin 6,27 . Hamburg 3 Monat 13 Mk. 11 ©}- 
Frankfurt a. M. 1204. ten 12 BI. 7/ Kr. Petersburg 298. 


ee en 29. November, Abends 6 Uhr. (Schlu J Höhe Re. 
tirung des oldagios 113, niedrigſte 11. 155 * e an 83 
. de 


1073, do. de 1886 107, do. de 1865 10181 
245, Illinois 1354, Baumwolle 16, Me 


8 11%, Bonds de 1882 
aft. Petroleum in Memyort 225 do do. Pbi⸗ 


do. 904 1068, Eriebahn 
5D. 90 C. u 10 C. N 


